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Nebenkosten machen in
Deutschland schon ein Vier-

tel der Warmmiete aus.
Neben der Abwasserbesei-

tigung hat die Wasserver-
sorgung den größten Anteil

daran. Anhand eines Ver-
gleiches von Wasserpreis,

-verbrauch und der Ver-
pflichtung zur Kaltwasser-

abrechnung in den einzelnen
Bundesländern zeigt der

folgende Beitrag Einspar-
potentiale auf.

E in Vergleich der Preisentwicklung in-
nerhalb der alten und neuen Bundes-
länder seit 1991 in den Bereichen

Abwasser, Frischwasser und Lebenshaltung
macht deutlich, daß die Abgaben für die
Abwasserbeseitigung geradezu explosions-
artig gestiegen sind. Ausgehend vom Ba-
sisjahr 1991 ist der Preisindex für Abwas-
ser innerhalb von fünf Jahren in den alten
Ländern um 58,2 Prozent und in den neu-
en Ländern sogar um 97,8 Prozent gestie-
gen. Auch die Frischwasserkosten zogen in-
nerhalb dieses Zeitraums kräftig an. In den
alten Bundesländern stieg der Index um ein
Drittel, in den neuen Ländern sogar um
mehr als zwei Drittel. Der Preisindex für
die Lebenshaltungskosten hingegen erhöh-
te sich nur um 14,1 Prozent in den alten
und 35,6 Prozent in den neuen Bundeslän-
dern.

Osten liegt vorn
Die Auswertung des statistischen Daten-
materials zur Entwicklung des Wasserver-
brauchs im gesamten Bundesgebiet seit
1991 zeigt einen generellen Verbrauchs-
rückgang, der in den neuen Bundesländern
weit über dem der alten Bundesländer liegt.
Während der Verbrauch in den alten Bun-
desländern von 145 Litern je Einwohner pro
Tag auf 139 Liter gesunken ist, verzeich-
nen die neuen Bundesländer einen Rück-
gang von 139 Litern auf 100. Das entspricht
einem Rückgang von lediglich 4,14 Prozent
in den alten Ländern gegenüber 28,06 Pro-
zent in den neuen Bundesländern.
Zurückzuführen ist dieser anhaltende Rück-
gang des Wasserverbrauchs in Haushalten
sowie im Kleingewerbe in erster Linie auf
die steigenden Frisch- und Abwasserpreise.
Eine Verhaltensänderung, hin zu einem ge-
steigerten ökologischen wie ökonomischen
Umgang mit Wasser, läßt sich in der Be-
völkerung also scheinbar immer noch am
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Wasser: Verbrauch, Preis und Abrechnung

Monetär motiviert

Hohe Preise und die Verpflichtung zur verbrauchsabhängigen Abrechnung motivieren zum Wassersparen



besten über den Griff in den Geldbeutel her-
beiführen. Das funktioniert aber nur rich-
tig, wenn jeder einzelne für seinen tatsäch-
lich verbrauchten Wasseranteil aufkommen
muß und die Kosten nicht nach Wohnfläche
oder Personenzahl verteilt werden, wie es
noch in einem Großteil der deutschen Mehr-
familienhäuser der Fall ist.

Erfolgreiche Pflicht
Untersuchungen haben gezeigt, daß durch
den Einbau von Wasserzählern ein Ver-
brauchsrückgang um bis zu 15 Prozent er-
zielt werden kann. Wird in einer Wohnein-
heit zusätzlich zum Wasserzähler eine wei-
tere Spareinrichtung (z. B. Toilettenspar-
taste) eingesetzt, kann das Sparpotential
sogar bis zu 25 Prozent betragen. Das hat
der Gesetzgeber zum Anlaß genommen, um
in fast allen Bundesländern die Verpflich-

tung zur verbrauchsabhängigen Kaltwas-
serabrechnung einzuführen. Lediglich Ber-
lin und Bayern haben diesbezüglich noch
keinerlei Regelungen getroffen.
Besonders in den neuen Bundesländern, in
denen die Verpflichtung zur Kaltwasserab-
rechnung bereits seit 1994 besteht, sind die
Erfolge sichtbar. In Sachsen-Anhalt ist der
Verbrauch beispielsweise von 161 Litern
pro Einwohner und Tag im Jahr 1991 in-
nerhalb der folgenden vier Jahre auf 101 Li-

ter gesunken. In Bayern dagegen sind die
Verbrauchszahlen weiter angestiegen und
liegen heute mit 148 Litern pro Einwohner
und Tag deutlich über dem BRD-Durch-
schnitt von 132 Litern. Wen wundert’s, daß
sich der Bonner Petitionsausschuß mittler-
weile für eine von Koalition und Opposi-
tion befürwortete bundeseinheitliche Vor-
schrift ausgesprochen hat, derzufolge alle
Mietwohnungen gesondert mit Wasser-
zählern nachgerüstet werden sollen. ❏
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Preisindizes für Frischwasser, Abwasser und Lebenshaltung in Deutschland
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Wasserverbrauchsarten heute

Liter pro Tag

Geschirrspülen 4 bis 7

Wäschewaschen 20 bis 40

Körperpflege ohne Duschen 10 bis 20

Wohnungsreinigung 2 bis 10

Trinken und Kochen 3 bis 6

Duschen und Baden 20 bis 40

WC 20 bis 50


